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Dichtungstechnische Vorbemerkungen

1.1 Allgemeines

Die Abdichtung der Bauteile gegen Grund- und Schichtenwasser wird im Betonquerschnitts - Abdichtungs-verfahren als sogenannte "Weiße Wanne" gemäß Angaben der
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ausgeführt.

1.2 Betontechnologisch zu beachtende Maßnahmen

1.2.1 Betonzuschlag

Es gelten die Anforderungen der DIN 4226 und mitgeltende Vorschriften.

Das Größtkorn ist beim Betonzuschlag auf 32 mm begrenzt. Bei Feinbeton im Bereich von Arbeitsfugen beim Boden- / Wandanschluß auf 8 mm.

Der Sieblinienaufbau wird vom Unternehmer, vom Transportbetonwerk und der Roland Wolf GmbH gemeinsam festgelegt.

1.2.2 Zement

Verwendet wird Normenzement nach DIN 1164. Je nach Art der Zuschlagstoffe ist mit folgenden Zementzugaben zu rechnen:

· Bei Beton mit Korngröße 0/32 mm


je cbm Beton 
ca. 300-320 kg.

· Bei Fein-/Anschlußbeton mit Korngröße 0/8 mm 
je cbm Beton 
ca. 400 kg.

Bei Aggressivität des Grundwassers ist gegebenenfalls ein Sonderzement z. B. HS-Zement zu verwenden, bei hohen Lufttemperaturen ein Zement mit niedriger Wärmeentwicklung 
(NW-Zement).

Der genaue Zementgehalt wird durch die Eignungsprüfung festgelegt in Abstimmung mit dem Transportbetonwerk.

Zur Verbesserung der Dichtigkeit und zur Steuerung der Hydratationswärme können Betonzusatzstoffe (z.B. Flugasche) eingesetzt werden.

1.2.3 Betonzusatzmittel

Es wird ein verflüssigendes und verzögerndes Betonzusatzmittel verwendet. Die Art und Dosierung wird durch Eignungsprüfungen festgelegt. Das Betonzusatzmittel muß durch das Institut für Bautechnik zugelassen sein.

1.2.4 Wasserzementwert

Der Wasserzementwert muß unter 0,6 liegen. Bei Verwendung von Betonzusatzstoffen 
(z.B. Flugasche) gilt der Wasser- Bindemittel- Wert.

1.2.5 Einbringen und Verdichten des Betons

Grundsätzlich gelten für die Betoneinbringung, Verdichtung usw. die derzeit gültigen DIN-Vorschriften, sowie die Empfehlungen des „Deutschen Ausschusses für Stahlbeton“ und die Angaben der Roland Wolf GmbH.

Bodenplatte und Fundamente sowie Deckenplatten und Unterzüge sind jeweils in einem Arbeitsgang zu betonieren.

Fundamente und Unterzüge sind beim Aufmaß für den wasserundurchlässigen Beton zu berücksichtigen, da sie Bestandteile der wasserundurchlässigen Bauteile sind.

In den Wänden ist der Beton lagenweise frisch in frisch und mittels Innenrüttler zu verdichten. Die Höhe einer Lage darf 50 cm nicht überschreiten.

Beim Betonieren der Umfassungswände wird zuerst bis mindestens Oberkante Fugenband ein Anschlußbeton B25 mit ca. 400 kg(CEM I 32,5 R) und Größtkorn 8 mm eingebracht und verdichtet. Unmittelbar danach wird der Beton mit 32 mm Größtkorn eingebracht und mit Innenrüttler verdichtet.

Beim Einbringen des Betons ist darauf zu achten, daß die Fallhöhe des Frischbetons ca. 2,50 m nicht überschreitet. Gegebenenfalls sind Fallrohre oder Einfülltrichter zu verwenden.

1.2.6 Nachbehandlung

Die Nachbehandlung hat mindestens 2 Tage länger zu erfolgen, als nach der Richtlinie zur Nachbehandlung von Beton des „Deutschen Ausschusses für Stahlbeton“ gefordert wird. Sie muß unmittelbar nach dem Einbringen des Betons beginnen.

Die Art der Nachbehandlung muß nach örtlichen Gegebenheiten bzw. Wetterbedingungen mit der Roland Wolf GmbH abgeklärt werden.

Bei tiefen Temperaturen ist der Beton vor Frost zu schützen.

1.2.7 Güteüberwachung

Die für die laufende Güteüberwachung erforderlichen Maßnahmen sind vom Unternehmer ohne besondere Vergütung vorzusehen.

Die Betonfestigkeit ist laufend nach DIN 1045 Abschnitt 7.4.3 nachzuweisen.

Bei Beton BII gilt DIN 1084.

1.2.8 Betreuung

Die Roland Wolf GmbH übernimmt die beratende und verantwortliche Betreuung der Betonierarbeiten der wasserundurchlässsigen Bauteile und ist daher in abdichtungstechnischer Hinsicht uneingeschränkt weisungsberechtigt.

Der Auftragnehemer verpflichtet sich 2 Tage vor dem jeweiligen Betoniervorgang mit der
Roland Wolf GmbH in Verbindung setzen, damit das Fachpersonal rechtzeitig eingeplant werden kann.

Das gleiche gilt für den Einbau von PENTAFLEX, dem Verschweißen von Fugenbändern und dem Abdichten von Schalungsspannhülsen.

1.3 Konstruktiv zu beachtende Maßnahmen

1.3.1 Standsicherheit

Der Nachweis der Standsicherheit des abzudichtenden Bauwerks fällt in den Aufgabenbereich des Statikers. Auf die Berücksichtigung von Lastfällen und Beanspruchungen während des Bauzustands wird besonders hingewiesen.

Beim Bau von Tiefgaragen-Decken dürfen bei Gartenarbeiten (Aufbringung von Humus etc.) nur leichte Fahrzeuge eingesetzt werden, damit das Tragwerk nicht überbeansprucht wird und Risse entstehen.

1.3.2 Wasserhaltung

Voraussetzung für Dichtungsmaßnahmen ist eine wasserfreie Baugrube. Die Ableitung von Oberflächen-, Grund- und Schichtwasser muß außerhalb des Bauwerks erfolgen. Sollte dies nicht möglich sein, so sind in Zusammenarbeit mit dem Fachbauleiter der Roland Wolf GmbH geeignete Maßnahmen zur Wasserhaltung vorzusehen.

1.3.3 Bewehrung

Die Mindestbewehrung von druckwasserberührten Bauteilen beträgt beidseitig ca. 0,15% des Beton-querschnitts, falls nicht der Standsicherheitsnachweis einen höheren Bewehrungsgehalt vorsieht. Diese Mindestbewehrung ist jeweils kreuzweise vorzusehen.

Angaben über abdichtungstechnisch erforderliche Zusatzbewehrungen, wie z. B. risse-verteilende Bewehrung, Verteilergurte, Hilfskonstruktionen für Fugenbänder usw. werden zwischen Tragwerksplaner und der Roland Wolf GmbH abgesprochen.

Die dazu notwendigen Schal- und Bewehrungspläne sind der Roland Wolf GmbH kostenlos zur Verfügung zu stellen.

1.3.4 Mindestbetonabmessungen

Die Dicke der Boden- bzw. Deckenplatte muß mindestens 25 cm betragen.

Die Dicke der übrigen abzudichtenden Bauteile muß mindestens 24 cm betragen.

1.3.5 Arbeitsfugen

Bodenplatte, aufgehende Wände und Decken werden abschnittsweise betoniert. Die entsprechenden Fugen werden druckwasserundurchlässig mit PENTAFLEX - Systemfugen nach Herstellervorschrift abgedichtet.

Anschlüsse an Dehnfugenbänder sind mit entsprechenden PENTAFLEX - Anschlüssen herzustellen.

1.3.6 Dehnfugen

Die Abdichtung der Dehnfugen erfolgt mit Tricosal-PVC-Fugenbändern mit Mittelschlauch. Der Einbau erfolgt bauseits, die Verschweißung der Stöße erfolgt durch das Fachpersonal der Fa. Wolf.

Es dürfen nur Fugenbänder eingesetzt werden, für die der Hersteller einen Güteüberwachungsvertrag mit einer amtlichen Materialprüfanstalt abgeschlossen hat. Auf Verlangen ist ein entsprechender Nachweis vorzulegen.

Der Einbau der Fugenbänder hat so zu erfolgen, daß keine Verlagerung beim Betonieren erfolgen kann. Sie sind von möglichen Beschädigungen zu schützen.

Die Verarbeitungs- und Einbauhinweise des Herstellers sind zu beachten.

Annageln der Bänder nur an den vorhandenen Nagellaschen zulässig.

1.3.7 Rohrdurchführungen

Rohrdurchführungen durch wasserundurchlässig hergestellte Bauteile müssen platten- bzw. wandmittig umlaufend druckwasserundurchlässig einen Dichtungsflansch haben. Solche Einbauteile sind grundsätzlich gleich mit einzubetonieren, es dürfen keine Aussparungen vorgesehen werden.

Für die elastische Durchführung von Rohren, Leitungen und Kabeln durch Wände und Bodenplatten sind Rohrhülsen (z.B. Strate, Simplex, Kettler oder Gleichwertiges) vorzusehen. Auch diese sind gleich mit einzubetonieren.

Der spätere Einbau bzw. Anschluß von Rohren und Leitungen in der Hülse liegt im Verantwortungsbereich des nachfolgenden Ausbauunternehmers.

Horizontale Rohrleitungen dürfen nicht in der Bodenplatte verlegt werden. Sie werden unter der Bodenplatte entweder in einer Voute der Bodenplatte oder im Erdreich verlegt.

Die Bewehrung darf wegen der Rohrleitungen für senkrechte Abläufe und sonstige Durchdringungselemente höchstens geringfügig durchbrochen werden.

Das Verlegen von Leerrohren für Elektroleitungen o. ä. ist in wasserundurchlässigen Betonbauteilen grundsätzlich untersagt. Ausnahmen sind nur mit schriftlichen Zustimmung der Fa. Wolf erlaubt.

Die Gebrauchs- und Funktionsfähigkeit von Rohrleitungen im Innen- und Außenbereich obliegt in vollem Umfang dem Verantwortungsbereich des Installateurs.

Lichtschächte und Entlüftungsschächte sind grundsätzlich zu entwässern. Bei Druckwasserbelastung sind diese druckwasserundurchlässig auszubilden und in der Tragwerksplanung zu berücksichtigen.

1.3.8 Sauberkeitsschicht

Unter der Bodenplatte ist eine Sauberkeitsschicht aus Magerbeton von ca. 5-8 cm Stärke einzubauen.

Zur Abminderung von Schwindspannungen in der Bodenplatte ist die Oberfläche der Sauberkeitsschicht mit einer PE-Folie einlagig, mindestens 0,2 mm stark, abzudecken.

1.3.9 Schalungsspannstellen und Abstandhalter

Zum Verspannen der Wandschalung sind wasserundurchlässige Abstandhalter zu verwenden und wasserundurchlässig zu verschließen. Art und Ausführung werden vom Fachbauleiter zusammen mit dem Unternehmer festgelegt.

Abstandhalterleisten dürfen nicht verwendet werden.

Für Wandanschlüsse dürfen vorgefertigte Bewehrungsanschlüsse z. B. Dumbo nicht verwendet werden (Sollbruchstelle).

1.4 Bauphysikalische Belange

Alle bauphysikalischen Belange sind zu berücksichtigen. Diese fallen nicht in den Gewährleistungsbereich der Roland Wolf GmbH. Es gelten die Anforderungen der jeweiligen 
DIN Normen und mitgeltenden Vorschriften.

In Kellerräumen ist kein gipshaltiger Putz zugelassen.

Nach Fertigstellung der wasserundurchlässig hergestellten Bauteile bzw. vor Beginn der Innenausbau-arbeiten ist eine Abnahme im Beisein aller Beteiligten (Statiker, Architekt, Unternehmer, Firma Roland Wolf) durchzuführen. Diese ist zu protokollieren. Im Falle einer nicht erfolgten Abnahme darf kein Innenausbau der feuchtigkeitsempfindlichen Kellerräume stattfinden.

1.5 Gewährleistung

Für die uneingeschränkte Nutzbarkeit bezüglich der von der Fa. Wolf wasserundurchlässig geplanten und überwachten Bauteile übernehmen diese eine Gewährleistung von 10 Jahren. Voraussetzung hierfür ist die Einhaltung der vorab beschriebenen konstruktiven und betontechnologischen Maßnahmen, sowie die ganzzeitige Beaufsichtigung der Abdichtungsmaßnahmen durch deren Fachpersonal.

Die Gewährleistung beginnt mit der Fertigstellung der Betonierarbeiten im Abdichtungsbereich ohne besondere schriftliche oder mündliche Fertigstellungsanzeige.

Ingenieurtechnische Leistungen im Ortbetonbau

1.6 Betontechnologie

W01

Zulage für WU-Ausführung Bodenplatten 

Zulage zu den Betonpositionen der Bodenplatten für die Herstellung im Betonquerschnitts-Abdichtungsverfahren („Weiße Wanne“) System WOLF. Unter Berücksichtigung der dichtungstechnischen Vorbemerkungen der Fa. Wolf sind im Einheitspreis folgende Leistungen mit einzurechnen:

· Beratung, Planung und Ausführungsüberwachung durch die Fa. Wolf einschließlich                     10-jähriger Gewährleistung mit Versicherungsschutz

· Mehrmenge Zement

· Fugensicherung und Einbauteile in gesonderter Position

· sämtliche Mehrleistungen und Nebenaufwendungen im Zusammenhang mit der Weißen Wanne, insbesondere Nachbehandlung etc. 

______________cbm
               
________________EP

 _____________GP                     

W02

Zulage für WU-Ausführung Umfassungswände 

Zulage zu den Betonpositionen der Umfassungswände für die Herstellung im Betonquerschnitts-Abdichtungsverfahren („Weiße Wanne“) System WOLF. Unter Berücksichtigung der dichtungstechnischen Vorbemerkungen der Fa. Wolf sind im Einheitspreis folgende Leistungen mit einzurechnen:

· Beratung, Planung und Ausführungsüberwachung durch die Fa. Wolf einschließlich                     10-jähriger Gewährleistung mit Versicherungsschutz

· Mehrmenge Zement

· Anschlußbeton 0/8 mm ca. 30 cm hoch

· Fugensicherung und Einbauteile in gesonderter Position

· sämtliche Mehrleistungen und Nebenaufwendungen im Zusammenhang mit der Weißen Wanne, insbesondere Nachbehandlung etc. 

______________cbm
               
________________EP

 _____________GP                     

W03

Zulage für WU-Ausführung Deckenplatten 

Zulage zu den Betonpositionen der Deckenplatten für die Herstellung im Betonquerschnitts-Abdichtungsverfahren („Weiße Wanne“) System WOLF. Unter Berücksichtigung der dichtungstechnischen Vorbemerkungen der Fa. Wolf sind im Einheitspreis folgende Leistungen mit einzurechnen:

· Beratung, Planung und Ausführungsüberwachung durch die Fa. Wolf einschließlich                     10-jähriger Gewährleistung mit Versicherungsschutz

· Mehrmenge Zement

· Betonieren von Unterzügen in einem Guß mit den Platten

· Fugensicherung und Einbauteile in gesonderter Position

· sämtliche Mehrleistungen und Nebenaufwendungen im Zusammenhang mit der Weißen Wanne, insbesondere Nachbehandlung etc. 

______________cbm
               
________________EP

 _____________GP                     

W04

Zulage für Sonderzement mit niedriger Wärmeentwicklung

Zulage zu den Betonpositionen für die Verwendung von Zement mit niedriger Wärmeentwicklung (NW - Zement) auf Anordnung der Fachbauleitung. Nachweis durch Lieferscheine.

______________kg
               
________________EP

 _____________GP    

1.7 Folien

F01

PE-Folie unter Bodenplatten

Liefern und verlegen einer Lage PE - Folie, 0,2 mm stark, auf einer Magerbeton - Sauberkeitsschicht als Gleitschicht unter der Bodenplatte, Stoßüberdeckung 50 cm.

______________qm
               
________________EP

 _____________GP    

F02

Mineralwolle unter Bodenplattenschrägen

Liefern und verlegen von Mineralwolle d=50 mm auf einer Magerbeton - Sauberkeitsschicht als Verformungspuffer unter der Bodenplatte im Bereich der unter 45° abgevouteten Fundamentvertiefungen.

______________qm
               
________________EP

 _____________GP    

2 Einbauteile

2.1 Rohrdurchführungen

R01

SML – Rohrdurchführungen DN... 

Lieferung und Einbau in die Wandschalung von selbstdichten Rohrdurchführungen PENTAFLEX Transwand – SML DN... für Wandstärke D =... . Alle Erschwernisse für den Einbau aus eventueller Behinderung durch Schalung und Bewehrung sind im Einheitspreis abgegolten.

_______ST
               
________________EP

 _____________GP    

R02

KG - Rohrdurchführungen DN...

Lieferung und Einbau in die Wandschalung von selbstdichten Rohrdurchführungen PENTAFLEX Transwand – KG DN... für Wandstärke D =... . Alle Erschwernisse für den Einbau aus eventueller Behinderung durch Schalung und Bewehrung sind im Einheitspreis abgegolten.

_______ST
               
________________EP

 _____________GP    

R03

PE - Rohrdurchführungen DN...

Lieferung und Einbau in die Wandschalung von selbstdichten Rohrdurchführungen PENTAFLEX Transwand – KG2000 DN... für Wandstärke D =... . Material KG2000 (Polyethylen) in der Gemeinde Konstanz zugelassen. Alle Erschwernisse für den Einbau aus eventueller Behinderung durch Schalung und Bewehrung sind im Einheitspreis abgegolten.

_______ST
               
________________EP

 _____________GP    

R04

SML – Bodendurchführungen DN... 

Lieferung und Einbau von selbstdichten Rohrdurchführungen PENTAFLEX Bodendurchführung – SML DN... L = 50 cm . Alle Erschwernisse für den Einbau aus eventueller Behinderung durch Schalung und Bewehrung sind im Einheitspreis abgegolten.

_______ST
               
________________EP

 _____________GP    

R05

KG – Bodendurchführungen DN... 

Lieferung und Einbau von selbstdichten Rohrdurchführungen PENTAFLEX Bodendurchführung – KG DN... L = 50 cm . Alle Erschwernisse für den Einbau aus eventueller Behinderung durch Schalung und Bewehrung sind im Einheitspreis abgegolten.

_______ST
               
________________EP

 _____________GP    

R06

PE – Bodendurchführungen DN... 

Lieferung und Einbau von selbstdichten Rohrdurchführungen PENTAFLEX Bodendurchführung – KG2000 DN... L = 50 cm . Material KG2000 (Polyethylen) in der Gemeinde Konstanz zugelassen. Alle Erschwernisse für den Einbau aus eventueller Behinderung durch Schalung und Bewehrung sind im Einheitspreis abgegolten.

_______ST
               
________________EP

 _____________GP    

R07

KG - Futterrohr DN100

Lieferung und Einbau in die Wandschalung von selbstdichten Rohrhülsen PENTAFLEX Futterrohr DN100 für Wandstärke D =... . Die Dichtelemente zwischen Futterrohr und Medienleitung werden in gesonderter Position abgerechnet. Alle Erschwernisse für den Einbau aus eventueller Behinderung durch Schalung und Bewehrung sind im Einheitspreis abgegolten.

_______ST
               
________________EP

 _____________GP    

2.2 Bodenabläufe

B01

Bodenablauf WU, begehbar Standard

Lieferung und Einbau von selbstdichten Bodenabläufen mit Flansch und PENTAFLEX - Dichtmanschette als Anschluß zur Bodenplatte, Ablauf senkrecht DN70 (oder DN100), mit Geruchsverschluß oder Schlammeimer, Schlitzrost aus ABS, Lippendichtung und Bauzeitenschutzdeckel, Klasse K3 (bis 300 kg belastbar).

Alle Erschwernisse für den Einbau aus eventueller Behinderung durch Schalung und Bewehrung sind im Einheitspreis abgegolten.

_______ST
               
________________EP

 _____________GP    

B02

Bodenablauf WU, begehbar Edelstahlrost

Lieferung und Einbau von selbstdichten Bodenabläufen mit Flansch und PENTAFLEX - Dichtmanschette als Anschluß zur Bodenplatte, Ablauf senkrecht DN70 (oder DN100), mit Geruchsverschluß oder Schlammeimer, Schlitzrost aus Edelstahl, Lippendichtung und Bauzeitenschutzdeckel, Klasse K3 (bis 300 kg belastbar).

Alle Erschwernisse für den Einbau aus eventueller Behinderung durch Schalung und Bewehrung sind im Einheitspreis abgegolten.

_______ST
               
________________EP

 _____________GP    

B03

Bodenablauf WU, befahrbar bis 1,5 t

Lieferung und Einbau von selbstdichten Bodenabläufen mit Flansch und PENTAFLEX - Dichtmanschette als Anschluß zur Bodenplatte, Ablauf senkrecht DN100 (oder DN125), mit Geruchsverschluß oder Schlammeimer, Schlitzrost aus ABS, Lippendichtung und Bauzeitenschutzdeckel, Klasse A15 (bis 1,5 to belastbar).

Alle Erschwernisse für den Einbau aus eventueller Behinderung durch Schalung und Bewehrung sind im Einheitspreis abgegolten.

_______ST
               
________________EP

 _____________GP    

B04

Bodenablauf WU, befahrbar bis 12,5 t

Lieferung und Einbau von selbstdichten Bodenabläufen mit Flansch und PENTAFLEX - Dichtmanschette als Anschluß zur Bodenplatte, Ablauf senkrecht DN100 (oder DN125), mit Geruchsverschluß oder Schlammeimer, Schlitzrost aus Guß (GGG), Lippendichtung und Bauzeitenschutzdeckel, Klasse M125 (bis 12,5 to belastbar).

Alle Erschwernisse für den Einbau aus eventueller Behinderung durch Schalung und Bewehrung sind im Einheitspreis abgegolten.

_______ST
               
________________EP

 _____________GP    

B05

Dachablauf für begrünte Dachflächen

Lieferung und Einbau von selbstdichten Dachabläufen PENTAFLEX Dachablauf mit Flansch und PENTAFLEX – Dichtmanschette als Anschluß zur Deckenplatte, Ablauf senkrecht DN70 (oder 100), mit Siebeinheit bestehend aus Siebdeckel, Siebkorb und Dichtelement.

Alle Erschwernisse für den Einbau aus eventueller Behinderung durch Schalung und Bewehrung sind im Einheitspreis abgegolten.

_______ST
               
________________EP

 _____________GP    

2.3 Spannhülsen

S01

Abdichtung der Spannstellen der Wände

Lieferung und Einbau von PENTAFLEX-WU-Schalungs-Spannhülsen sowie das spätere wasserundurchlässige Verschließen der Spannhülsen. Dieses erfolgt mittels eines beschichteten Alukonus (PENTAFLEX Dichtungsschraube). Die Abdichtung erfolgt von der wasserzugewandten Seite aus. Eventuell benötigte Dämmung ist nachträglich auf die Wände aufzubringen.

______________ST
               
________________EP

 _____________GP    

3 Fugenabdichtung im Ortbetonbau

3.1 Arbeitsfugen

FU01

Arbeitsfugen Bpl. – aufgehende Wand

Lieferung und Einbau von PENTAFLEX KB zur Abdichtung von Arbeitsfugen im Bodenplatten - Wand - Anschluß bei durchlaufender Bewehrung genau nach Herstellervorschrift, einschließlich aller Haltebügel, Klammern, Stoßverbindungen und Abschalungen. Die Fugenelemente werden direkt auf der oberen Lage der Bewehrung fixiert, eine Aufkantung ist nicht notwendig.

______________lfm
               
________________EP

 _____________GP    

FU02

Abschalelement Pentaflex ABS  für Arbeitsfugen Wand - Wand        WD=...

Lieferung und Einbau von Abschalelementen zur Herstellung und Abdichtung von Arbeitsfugen in den Wänden nach Herstellervorschrift, einschließlich aller Haltebügel, Klammern, Stoßverbindungen.

Einschließlich der Nebenarbeiten wie Abringen von Profilleisten auf der Schalung  innen und außen,.

Alle Erschwernisse für den Einbau aus eventueller Behinderung durch Schalung und Bewehrung sind im Einheitspreis abgegolten.

Abschalelement bestehend aus : Randbeschichtetem Fugenblech und quergeschweißtem Lochblech.

Für Wandstärke D= .... cm, E-Maß(Einbaumaß)  ........   und Wandhöhe ... m

______________lfm
               
________________EP

 _____________GP    

FU03

Arbeitsfugen aufgehende Wand - Decken

Lieferung und Einbau von PENTAFLEX KB 8 (8,0 cm) zur Abdichtung von Wand - Decken - Anschlußfugen genau nach Herstellervorschrift. Die Montage erfolgt durch eindrücken der Elemente in den frischen Beton einschließlich aller Haltebügel, Klammern, Stoßverbindungen.

Alle Erschwernisse für den Einbau aus eventueller Behinderung durch Schalung und Bewehrung sind im Einheitspreis abgegolten.

______________lfm
               
________________EP

 _____________GP    

FU04

Ortbetonsollbruchstellen WD=...

Lieferung und Einbau von PENTAFLEX OBS zur Herstellung und Abdichtung von Sollbruchstellen in den Wänden nach Herstellervorschrift, einschließlich aller Haltebügel, Klammern, Stoßverbindungen.

Einschliesslich der Nebenarbeiten wie Profilleisten innen und aussen, Durchtrennen der Horizontalbewehrung nach Angabe der Fachbauleitung Statik.

Alle Erschwernisse für den Einbau aus eventueller Behinderung durch Schalung und Bewehrung sind im Einheitspreis abgegolten.

Für Wandstärke D=...
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FU05

Zulage Dehnfugenanschluß

Zulage zu Vorpositionen für Lieferung und Einbau eines PENTAFLEX-Dehnfugenanschlusses nach Herstellervorschrift, zur wasserundurchlässigen Verbindung der PENTAFLEX Fugenelemente an ein Kunststoff-Dehnfugenband.

Alle Erschwernisse für den Einbau aus eventueller Behinderung durch Schalung und Bewehrung sind im Einheitspreis abgegolten.
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3.2 Dehnfugen

FU06

Dehnfugen Tricosal D240 in Wänden
Lieferung und Einbau eines innenliegenden Dehnfugenbandes, z. B. Fabrikat TRICOSAL D240 (Tricomer DIN 18541) oder gleichwertig, aus Thermoplast, normalbeständig. Qualitätsmerkmale gemäß technischer Vorbemerkungen. Formstücke sind werkseitig herzustellen, Stumpfstöße als Baustellenstößen homogen und wasserundurchlässig nach Angabe des Herstellers zu verschweißen.

Formstücke und Verschweißungen sind einzurechnen, Befestigungsmaterial und Fugenbandklammern werden nicht gesondert vergütet. Alle Erschwernisse für den Einbau aus eventueller Behinderung durch Schalung und Bewehrung sind im Einheitspreis abgegolten.

Dehnfugeneinlage in gesonderter Position.

Das Aufmaß erfolgt in Fugenbandachse, Formstücke werden übermessen.
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FU07

Dehnfugen Tricosal DA240 in Bodenplatten
Lieferung und Einbau eines aussenliegenden Dehnfugenbandes, z. B. Fabrikat TRICOSAL DA240 (Tricomer DIN 18541) oder gleichwertig, aus Thermoplast, normalbeständig. Qualitätsmerkmale gemäß technischer Vorbemerkungen. Formstücke sind werkseitig herzustellen, Stumpfstöße als Baustellenstößen homogen und wasserundurchlässig nach Angabe des Herstellers zu verschweißen.

Formstücke und Verschweißungen sind einzurechnen, Befestigungsmaterial und Fugenbandklammern werden nicht gesondert vergütet. Alle Erschwernisse für den Einbau aus eventueller Behinderung durch Schalung und Bewehrung sind im Einheitspreis abgegolten.

Dehnfugeneinlage in gesonderter Position.

Das Aufmaß erfolgt in Fugenbandachse, Formstücke werden übermessen.
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 FU08

Dehnfugen Tricosal FA130/3/2 in Deckenplatten
Lieferung und Einbau eines Fugenabschlußbandes für Dehnfugen, z. B. Fabrikat TRICOSAL FA130/3/2 (Tricomer DIN 18541) oder gleichwertig, aus Thermoplast, normalbeständig. Qualitätsmerkmale gemäß technischer Vorbemerkungen. Formstücke sind werkseitig herzustellen, Stumpfstöße als Baustellenstößen homogen und wasserundurchlässig nach Angabe des Herstellers zu verschweißen.

Formstücke und Verschweißungen sind einzurechnen, Befestigungsmaterial und Fugenbandklammern werden nicht gesondert vergütet. Alle Erschwernisse für den Einbau aus eventueller Behinderung durch Schalung und Bewehrung sind im Einheitspreis abgegolten.

Dehnfugeneinlage in gesonderter Position.

Das Aufmaß erfolgt in Fugenbandachse, Formstücke werden übermessen.
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3.3 Gebäudeanschlußfugen

FU09

Gebäudeanschluß als Arbeitsfuge abdichten
Liefern und Einbauen eines wasserundurchlässigen Anschlusses an ein bestehendes Gebäude (Stahlbetonbauteil) mit einem PENTAFLEX - Gebäudeanschlußprofil für Arbeitsfugen (Ausführung durch Fa. Wolf). In den Einheitspreis sind alle Mehrleistungen und Nebenaufwendungen einzurechnen wie Untergrundvorbereitung, Flexschnitt und Material (Kunstharz) zum Einbringen des Anschlußprofils. Erschwernisse für Ecken werden gesondert vergütet.

Herstellen der Anschlussbewehrung in gesonderter Position.

Die Luft- und Betontemperatur dürfen +5 C( nicht unterschreiten.

_____________lfm
               
________________EP

 _____________GP  

FU10

Gebäudeanschluß als Dehnfuge abdichten
Liefern und Einbauen eines wasserundurchlässigen Anschlusses an ein bestehendes Gebäude (Stahlbetonbauteil) mit einem PENTAFLEX - Gebäudeanschlußprofil für Dehnfugen (Ausführung durch Fa. Wolf). In den Einheitspreis sind alle Mehrleistungen und Nebenaufwendungen einzurechnen wie Untergrundvorbereitung, Flexschnitt und Material (Kunstharz) zum Einbringen des Anschlußprofils. Erschwernisse für Ecken werden gesondert vergütet.

Dehnfugeneinlage in gesonderter Position.

Die Luft- und Betontemperatur dürfen +5 C( nicht unterschreiten.
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FU11

Zulage zu Gebäudeanschluß für Ecken

Zulage zur Position Gebäudeanschluß abdichten für Eckausbildungen.

_____________ST
               
________________EP

 _____________GP  

3.4 Bewehrungsanschlüsse

FU12

Pentabox – Bewehrungsanschluss Typ B....-....-....

Lieferung und Einbau von wasserundurchlässigen Bewehrungsanschlüssen Pentabox Typ B.../.../... . Die Stöße der Verwahrkästen sind dicht zu stossen und mit Pentaflex – Band 38mm zusätzlich zu überkleben. Erschwernisse aus Behinderung durch Schalung und Bewehrung sind einzurechnen.
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4 Injektionsschläuche

SF 01 Verlegen von Injektionsschläuchen in Arbeitsfugen

Lieferung und fachgerechte Montage von Predimax-Injektionsschlauch in der Fuge Boden/Boden, Boden/Wand und Wand/Wand einschließlich Befestigungsmaterial, Kleinteilen und Verwardosen. Die entsprechenden Verpreß- und Entlüftungsenden sind aus Gewebearmiertem PVC und werden in den dafür vorgesehenen Verwardosen angebracht. 
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SF 02 Verpressen von Injektionsschläuchen in Arbeitsfugen

Verpressen des Predimax-Injektionsschlauches frühestens nach 28 Tagen, einschließlich 300g geeignetem zweikomponentigem Kunstharz pro lfdm und Kleinteilen.
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